
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 2 km NO von Vietgest

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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2 5 0 5
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X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

39

DG F

7

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Riedwiese, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14626

Das Gebiet liegt etwa 2 km NO vom Vietgester Schloß am Nordostrand der Wariner Wiese. Die Trophiestufe des Gebietes ist eutroph-reich. 
Die überwiegende Vegetationsform ist eine feuchte Sumpfseggen-Riedwiese. Flächige Bestände der Zweizeiligen Segge und der 
Wiesensegge sind hier enthalten. Mit ihr eng verzahnt ist eine gesetzlich nicht geschützte Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Wiese, die aber 
insgesamt nur etwa 7% der Fläche einnimmt. Vom Ostrand her wandert Schilf in die Fläche ein.
Das beschriebene Gebiet liegt auf einer sanften Kuppe, die in ihrem höchsten Teil einen sogar sehr feuchten Standort aufweist. Auch wenn 
keine Quellzeiger unter den Pflanzenarten sind, kann aus der vorgenannten Tatsache entnommen werden, daß es sich um eine leicht 
quellige Fläche handelt.
Der gesamte Grünlandbereich wird über ein Grabensystem entwässert. Aus Gründen des Moorschutzes sollte eine stärkere Vernässung des 
Bereiches realisiert werden.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Poa trivialis

Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum

Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca pratensis Filipendula ulmaria Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phleum pratense Phragmites australis Polygonum amphibium
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Scirpus sylvaticus
Symphytum officinale Taraxacum officinale Thalictrum flavum Urtica dioica
Vicia cracca Calliergonella cuspidata


